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Liebe Eltern!

In den letzten Tagen und Wochen erreichen den LEB viele E-Mails und Briefe. Zudem ist unsere Geschäftsstelle nicht besetzt. Aus 
diesen Gründen können wir längst nicht alle Ihre Anfragen und Forderungen beantworten. Dass wir auf Korrespondenz, die aus dem 
Rahmen des allgemeinen Anstands fällt, nicht antworten, versteht sich von selbst.

In der Regel werden an den Landeselternbeirat Forderungen herangetragen. Wir sollen eine Petition unter-
stützen oder beim Kultusministerium in eine gewisse Richtung wirken. Die einen erwarten, dass wir uns für 
eine weitere Verschiebung der Abiturtermine einsetzen; andere erwarten, dass wir gegen die Verschiebung 
des Abiturs arbeiten; wieder andere verlangen, wir sollen uns dafür einsetzen, dass dieses Jahr gar kein 
Abitur geschrieben wird; andere fordern, dass wir genau diesen Fall verhindern müssen. 

Entsetzt war ich von dem Schreiben einer Elternbeiratsvorsitzenden eines Gymnasiums, die sich be-
schwerte, dass die aktuelle Situation zu Lasten der Abiturientinnen und Abiturienten ginge – die Prüfungen 
seien zu eng gedrängt, den Prüflingen entstünden Nachteile, weil sie bei der engen Taktung der Prüfung 
„nicht einmal durchschnaufen“ könnten. Diese Dame hat offensichtlich den Ernst der aktuellen Situation 
nicht verstanden.

Daher zunächst eine Bewertung der aktuellen Situation:

Wir befinden uns mitten in einer Pandemie. Die Krankheit ist potentiell lebensbedrohlich. Es existieren weder 
Gegenmittel noch eine Impfung. Schon heute sterben Menschen weltweit und in unserem Land, weil sie 

ganz wörtlich nicht mehr durchschnaufen können.

Das Beste, was wir zurzeit mit unseren Maßnahmen erreichen können, ist, dass sich die Epidemie so langsam weiter ausbreitet, 
dass Menschen nicht deshalb sterben müssen, weil es an Beatmungsplätzen mangelt. Gelingt uns die Verzögerung der Ausbreitung, 
müssen die Einschränkungen der Bewegungs- und Versammlungsfreiheit lange genug aufrechterhalten werden, damit es nicht zu 
einem späteren Zeitpunkt doch noch zu einem steilen Anstieg der Fallzahlen kommt. Wir stehen gerade heftig auf der Bremse, wäh-
rend das Virus das Gaspedal voll durchdrückt. Was passiert, wenn wir zu früh von der Bremse gehen?

Wie lange werden die Einschränkungen andauern? Das kann im Moment niemand genau vorhersagen. Ich lade Sie aber dazu ein, 
die „Dritte Verordnung der Landesregierung zur Änderung der Corona-Verordnung“ vom 29.03.2020 zu lesen. In den Ergänzungen 
zu § 1 Absatz 3 steht:

„(3) Das Kultusministerium kann zur Durchführung schulischer Abschlussprüfungen Ausnahmen von Absatz 1 sowie von § 4 Absatz 
1 zulassen. Dasselbe gilt für 

1.	 das Sozialministerium in Bezug auf Gesundheitsberufeschulen und Schulen für Sozialwesen sowie 

2.	 das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz im landwirtschaftlichen Bildungsbereich.“

Die ersten Prüfungen, die anstehen, sind die Abiturprüfungen in Spanisch, Italienisch und Portugiesisch am 18.05.2020. Die Landes-
regierung formuliert also jetzt schon Ausnahmeregelungen, damit das Kultusministerium – bei bis dahin andauernder Einschränkung 
der Bewegungs- und Versammlungsfreiheit – die Abiturprüfungen trotzdem stattfinden lassen kann.

Ein Wort zu den Abiturprüfungen: Sicher sind das die ersten großen Prüfungen, die anstehen. Aber es wurden auch eine ganze 
Reihe anderer Abschlussprüfungen verschoben: an den Haupt- und Werkrealschulen, an den Beruflichen Schulen, bei den Azubis, 
… Von dort haben mich bisher weder Beschwerden noch aggressive E-Mails erreicht. Aber eins ist klar: All diese Prüflinge stehen 
gerade schwer unter Stress.
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Brief des Vorsitzenden des 18. LEB Dr. Carsten T. Rees ● ● ● 

Überhaupt können wir von Glück sagen, wenn wir den Fahrplan der verschobenen Prüfungen, wie ihn das Kultusministerium am 
27.03.2020 verkündet hat, einhalten können. Und dann wird es darauf ankommen, wie die Prüferinnen und Prüfer mit der Stress-
situation umgehen. Das Kultusministerium hat schon im Vorfeld klar gemacht, darauf pädagogisch zu reagieren. Den Prüflingen sollen 
keine Nachteile entstehen. Das heißt nicht, dass es nicht stressig und schwer für sie werden wird. Das heißt aber, dass sie für ihren 
weiteren Weg so wenig wie irgend möglich Nachteile aus der aktuellen Situation mitnehmen sollen.

Ein weiteres Themenfeld, das von Eltern häufig angesprochen wird, ist die Art und Weise, wie verschiedene Schulen und Lehr-
personen mit der Situation umgehen.

Lassen Sie mich zu Beginn zwei schwere Fälle behandeln:

1.	 Wenn Schulleitungen nun ganz streng auf die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen drängen und damit das Verteilen von 
Aufgaben- und Themenblättern, die Kontakte zwischen Lehrpersonen und Schülerinnen und Schülern (SuS) mangels anderer 
an der Schule vorhandener und eingeführter Lösungen verhindern, dann haben sie die Kunde aus dem Kultusministerium nicht 
vernommen, hier großzügig zu verfahren. Es gibt eben auch schlechte, ja geradezu miserable Schulleitungen.

2.	 Wenn Lehrpersonen in der aktuellen Situation untertauchen, keine Aufgaben- und Themenblätter verteilen, die Rückläufe nicht 
bearbeiten, keinen Kontakt zu den SuS halten und zum Teil völlig unerreichbar sind, dann müssen wir uns um diese Personen 
kümmern, wenn wir die aktuelle Situation überstanden haben.

Das sind gewiss krasse Fälle und zum Glück sind sie selten.

Viel häufiger sind andere Fälle:

1.	 Eltern sind entsetzt über die Menge der Hausarbeiten, die nun auf die Schülerinnen und Schüler eindrängen. Ja, es gibt einige 
Lehrpersonen, die hier extrem motiviert sind. Sie sind in aller Regel von dem dringenden Wunsch geleitet, dass ihren SuS keine 
Nachteile entstehen, weil sie zu viel Stoff verpassen. Und manchmal lohnt ein genauer Blick. Das sind ja nicht nur Hausaufgaben 
im klassischen Sinn – es handelt sich um Aufgaben, die die SuS in der Zeit, in der sie sonst in der Schule wären, bearbeiten 
sollten. Schließlich sind gerade keine Ferien.

2.	 Manche Eltern sind überrascht darüber, dass nun ganz neuer Stoff bearbeitet und gar abgeprüft wird. Sicher, Stoff, der nicht im 
regulären Unterricht behandelt wurde, darf nicht abgeprüft werden. Klassenarbeiten in häuslicher Umgebung dürfen nicht geschrie-
ben werden – wo bliebe da die Kontrolle zur Vermeidung von Täuschungsversuchen – wie sollen die SuS Stoff gleichermaßen 
sicher erwerben, wenn so gar kein regulärer Unterricht stattfindet? Gewiss, manche können das sehr gut, anderen fällt das schwer. 
Aber das können wir nicht abprüfen. Legen Sie also gegen solche „Klassenarbeiten“ umgehend Einspruch und Beschwerde ein. 
Aber auch hier lohnt manchmal ein genauer Blick: Da kann man auch schon mal feststellen, dass Lehrpersonen die Situation 
nutzen, um alten Stoff zu wiederholen und zu vertiefen – eine wirklich gute Idee. Was da dann so neu anmutet, ist womöglich drei 
Monate alter Stoff.

Was in all diesen Fällen ganz oft hilft, ist Kommunikation. Lassen Sie Missverständnisse nicht hochkochen. Unsere Nerven sind 
angespannt – versuchen wir, wo irgend möglich, zu deeskalieren.

Denn auch bei vielen Eltern ist der Stress-Level erheblich gestiegen. Im Beruf stehen viele vor besonderen Herausforderungen, vor 
der Kurzarbeit, vor existenzbedrohlichen Situationen als Selbständige und Freiberufler. Hier brauchen wir Ruhe und Besonnenheit 
und gegenseitige Unterstützung.

Zu Beginn der Krise war ich recht pessimistisch, was das Lernen außerhalb der Schule angeht. Und ich bleibe bei meiner Meinung, 
dass wir in unserem Land im Bereich der digitalen Unterstützung von Lernen noch in der Steinzeit sind. Ich bleibe ebenso bei meiner 
Meinung, dass die Politik unser Schulsystem bis an den Rand des Abgrunds totgespart hat. Was ich aber unterschätzt habe, sind 
die Kreativität und der persönliche Einsatz vieler Lehrpersonen. Ihnen bin ich dafür sehr dankbar, dass sie sich bemühen, für unsere 
Kinder das Beste aus der Situation zu machen. Nur – lassen Sie uns das Versagen der Politik nicht vergessen, wenn der ganze 
Spuk vorbei ist. Dann nämlich werden wir noch dringender und eindringlicher fordern müssen, dass unsere Landespolitiker/-innen 
endlich aufwachen und nicht weiter die Zukunftschancen unsrer Kinder aufs Spiel setzen und in Grund und Boden sparen, weil sie 
die Landesmittel – unsere Steuergelder – lieber für was ganz anderes ausgeben wollen.

In den letzten Tagen höre ich immer wieder die Frage „Gibt es nicht auch eine gute Seite von Corona: Entschleunigung, Besinnung 
auf das Wesentliche, …?“

Das ist in meinen Augen hanebüchener Unsinn! Es gibt keine gute Seite von Corona. Corona ist lebensbedrohend, existenzbedro-
hend. Corona ist ein verdammter Mist, eine Zumutung der Natur.

Was an der Situation gut sein kann, ist dies: Wie wir damit umgehen!

Also lassen Sie uns gut damit umgehen. Schauen wir auf unsere Nachbarn, unsere Gemeinschaft. Schauen wir, wo wir unterstützen 
und helfen können. Halten wir Kontakte auf alternativen Wegen aufrecht im Kampf gegen Vereinzelung und Vereinsamung.

Bleiben Sie gesund und behütet!

Mit herzlichen Grüßen

Carsten T. Rees
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https://www.abcund123.de/aufruf-an-alle-eltern-luecken-schliessen/
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● ● ● Durchführung der Abschlussprüfungen

»Jeder muss sich ein Ziel setzten, dass er nicht erreichen kann, 
damit er stets zu ringen und zu streben habe.«

Johann Heinrich Pestalozzi (1746–1827)

schweizerischer Pädagoge 



17Schule im Blickpunkt 2019/2020, Online-Corona-Sonderausgabe

Schulausfall und Arbeitsrecht ● ● ● 

Die landesweite Schließung der Schulen und Kinder-
gärten stellt viele Eltern vor große organisatorische und 
zeitliche Herausforderungen. Und nicht jeder Arbeitgeber 
ist so entgegenkommend, dass diese Situation von den 
Eltern flexibel aufgefangen werden kann. Welche Rechte 
haben berufstätige Eltern gegenüber ihren Arbeitgebern? 
Was kann man tun, um in diesen schwierigen Zeiten die 
Berufstätigkeit und zugleich die Versorgung der Kinder zu 
gewährleisten? Der nachfolgende Text gibt auf ein paar der 
drängendsten arbeitsrechtlichen Fragen eine Antwort. 

1. Kindergarten oder Schule sind geschlossen – darf ich 
zuhause bleiben und werde ich weiter bezahlt?

Im Grundsatz gilt: Auch arbeitstätige Eltern sind dazu ver-
pflichtet, erst einmal eine anderweitige Betreuung ihrer Kin-
der zu organisieren, um trotz Schließung von Kindergarten 
oder Schule ihrer Arbeit nachgehen zu können. Erst wenn 
dies nicht möglich ist, dürfen Eltern ihre Arbeitsleistung ver-
weigern und zuhause bleiben. Sie haben dann sogar einen 
Anspruch auf Weiterbezahlung ihres Arbeitslohnes. Dies gilt 
jedoch nur für eine „verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit“, 
wie sich aus dem Gesetz (§ 616 BGB) ergibt. Wie lange von 
einer nicht erheblichen Zeit gesprochen werden kann, lässt 
sich aber nicht ohne weiteres klären und kann allenfalls mit 
ungefähren Richtgrößen bestimmt werden. Im Zweifel dau-
ert dieser Anspruch jedoch nur für ein paar Tage an. Ganz 
sicher aber ist der Ausfall der Schulen und Kindergärten über 
Wochen hinweg nicht auf diesem Wege aufzufangen. Etwas 
anderes gilt nur dann, wenn das Kind erkrankt ist (dazu so-
gleich). 

Am sinnvollsten ist es daher, mit dem Arbeitgeber eine ge-
meinsame Lösung zu suchen. Je nach betrieblicher Situation 
gibt es folgende Möglichkeiten:
l	 Überstundenabbau,
l	 Arbeit im Homeoffice, 
l	 (unbezahlter) Urlaub.

Alle drei Möglichkeiten dürfen aber auf keinen Fall eigenmäch-
tig, ohne Einigung mit dem Arbeitgeber genommen werden. 
Mit einer solchen Eigenmacht gefährden Eltern ihren Job. 

2. Kindergarten oder Schule sind geschlossen – darf ich 
meine Kinder mit in den Betrieb nehmen?

Leider ist dies nicht ohne weiteres möglich! Nur wenn der 
Arbeitgeber dem zustimmt, dürfen die Kinder mit zur Arbeit 
gebracht werden. Denn der Arbeitgeber entscheidet, wer 
sich auf dem Betriebsgelände aufhalten darf. Solange social  
distancing als Grundregel gilt, sollte zum Schutz der Kinder 
von dieser Option ohnehin nur sehr zurückhaltend Gebrauch 
gemacht werden. 

3. Habe ich einen Anspruch auf vorübergehende Verkür-
zung meiner Arbeitszeit für die Ausfallzeit von Schule 
und Kindergarten?

Faktisch ist ein solcher Anspruch ohne Einigung mit dem 
Arbeitgeber nicht durchsetzbar. Im Grund genommen be-

steht der Anspruch auf zeitlich begrenzte Verringerung der 
Arbeitszeit zwar in Betrieben mit mehr als 45 Beschäftigten 
(§ 9a Teilzeit- und Befristungsgesetz). Diese befristete Teilzeit 
muss jedoch mindestens ein Jahr bis zu fünf Jahre betragen. 
Zudem ist dieser Anspruch mit einer Frist von drei Monaten 
anzukündigen und der Arbeitgeber kann den Anspruch aus 
betrieblichen Gründen ablehnen. Der Unterrichtsausfall kam 
im März jedoch zu kurzfristig, um diese Voraussetzungen 
noch erfüllen zu können. 

4. Mein Kind ist krank – darf ich zuhause bleiben und 
werde ich weiterbezahlt?

Ist das Kind am Coronavirus oder auch an etwas anderem 
erkrankt, haben Eltern, die Mitglied einer gesetzlichen Kran-
kenversicherung sind, einen Anspruch auf das sogenannte 
Kinderkrankengeld (§ 45 SGB V). Dies gilt jedoch nur für Kin-
der bis zwölf Jahre. Aber auch dieser Anspruch ist zeitlich 
begrenzt: Bei verheirateten Eltern hat jedes Elternteil einen 
Anspruch auf zehn Tage pro Jahr; alleinerziehende Menschen 
bis zu 20 Tage pro Jahr.

Besteht jedoch nur der Verdacht einer Erkrankung, ohne dass 
es konkrete Symptome gibt, greifen die Regeln zum Kinder-
krankengeld nicht. Die Entscheidung über das Vorliegen einer 
Krankheit trifft stets der behandelnde Arzt. 

Eltern, die nicht Mitglied einer gesetzlichen Krankenver-
sicherung sind (Beamte, Selbständige etc.), haben keinen 
Anspruch auf Kinderkrankengeld. Sie werden allein auf die 
Regeln, wie sie in Frage 1 beschrieben wurden, verwiesen. 
Gelegentlich sehen die privaten Krankenversicherungen zu-
mindest einen finanziellen Ausgleich vor. Dies muss aber im 
Einzelfall geprüft werden. 

5. Abschließende Bewertung

Gerade im Zusammenhang mit der eigenen Arbeitstätigkeit 
stellen sich diese und viele weitere Fragen. Tatsache ist, dass 
die aktuellen arbeitsrechtlichen Grundregeln die aktuellen 
Herausforderungen nur unzureichend lösen können. Soweit 
Arbeitgeber und erwerbstätige Eltern aber das Gespräch 
miteinander suchen, besteht zumindest die begründete Hoff-
nung, dass auch eine für alle beteiligten Personen vertretbare 
Lösung gefunden werden kann.

Weiter Informationen zu arbeitsrechtlichen Fragen während 
der Corona-Pandemie und zum Autor finden Sie unter: 
www.hegarhaus.de. 

Prof. Dr. Sérgio F. Fortunato 
Mitglied im 19. Landeselternbeirat 

Vertreter der Grundschulen im RP Freiburg
Hochschule Kehl

Kinzigallee 1
77694 Kehl

www.hs-kehl.de

Schulausfall und Arbeitsrecht
Prof. Dr. Sérgio F. Fortunato beantwortet die drängendsten Fragen
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







Twitter-Zugang des Kultusministeriums
zu allen Fragen rund um Schule zuhause
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paedML vernetzt Schule ● ● ● 
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



Corona: Infos zum Support während der Schulschlie-
ßungen

Wegen der Corona-Pande-
mie sind die paedML-Hot-
lines bis zum Ende der Oster- 
ferien nur eingeschränkt er-
reichbar. Infos zum Support 
und zu weiteren Angeboten 
für die digitale Schulheim-
arbeit hier.

Eigentlich wollten wir Sie 
persönlich auf der didacta 
treffen – nun kommt es we-
gen der Corona-Krise leider 
anders. Nicht nur die Schulen haben geschlossen, sondern 
auch wir haben uns, soweit das möglich ist, ins Home-
office begeben. Die paedML-Hotline hat den telefonischen 
Support eingestellt, ist aber per E-Mail weiterhin für Sie 
erreichbar.

Wir möchten Sie dennoch auf einige Aktualisierungen hinwei-
sen, die in den letzten Wochen auf dem Portal veröffentlicht 
wurden: Für die paedML Linux gibt es eine neue AdminVM 
auf Basis von Windows 10 sowie praktische Tutorials für Lehr-
kräfte. Geplant ist außerdem ein Firewall-Dienst mit zeitlich 
beschränktem WLAN. In Kürze wird ein opsi-Installationspa-
ket „paedML-shutdown“ erscheinen. Damit können Schüler-
rechner zeitgesteuert heruntergefahren werden. Spätestens, 
wenn die Schulen wieder geöffnet haben, dürften sich Lehr-
kräfte über dieses praktische Tool freuen. Und sollten Sie 
wegen der anhaltenden Corona-Pandemie mehr Zeit zum 
Lesen haben, dann werfen Sie doch einen Blick in unsere 
neue Produktbroschüre „paedML vernetzt Schule“.

paedML vernetzt Schule
paedML Newsletter 1/2020

https://www.lmz-bw.de/newsroom/aktuelle-beitraege-
aller-bereiche/detailseite/infos-fuer-paedml-kunden/

https://www.lmz-bw.de/newsletterversand/exem-
plarischer-newsletter/paedml/paedml-newsletter-
12020/

GettyImages/imaginima
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● ● ● Corona-Ferienprogramm

„Homeschooling“ und  
social distancing sind 
vor allem für Grundschul-
kinder eine echte Heraus-
forderungen, da Kinder im 

Grundschulalter in Lern- und Entwicklungsprozessen stark 
auf Kontakte außerhalb der Familie angewiesen sind. Ge-
rade Grundschuleltern merken aktuell, dass Interessens-
förderung, kognitive Aktivierung und die Begleitung von 
Lern- und Entwicklungsprozessen für die Altergruppe mehr 
braucht als Medienangebote im Fernsehen und Internet. 
Aus diesem Grund unterstützt das Zentrum für Medienbil-
dung der PH Gmünd (www.zentrum-fuer-medienbildung.
de) aktuell Grundschulkinder und -eltern während der Co-
rona-Pause mit einem täglichen Aktivitätsprogramm für 
Kinder und pädaogischen Informationen für Eltern unter 
www.hamsterlernen.de. 

Jeden Werktag um 8 Uhr startet ein neues Video von Grund-
schullehramtsstudierenden, die persönlich die Kinder an-
sprechen und ihnen das Tagesprogramm erläutern, dass 
aus sportlichen Aktivitäten und anderen Mitmach-Ideen (Bau 
eines Raketenautos, Zubereitung von Smoothies, kleine Na-
turforschungsaufgaben…) besteht. Dabei entwickeln die Stu-
dierenden eigene Ideen, verwenden aber auch Internetlinks. 

Andere Linksammlungen können die Kinder zwar einige 
Stunden oder gar Tage motivieren. Doch nach drei Wochen 
Corona-Pause können die Osterferien nun zur Belastung von 
Kindern und Eltern werden. Das Angebot www.hamsterler-
nen.de wählt bewusst nur drei Angebote aus, um Appetit auf 
mehr zu machen. Durch die persönlichen Videos auf www.
hamsterlernen.de sollen die Kinder nicht nur täglich neu mo-
tiviert werden, sondern auch animiert werden, selbst Kom-
mentare und Likes zu vergeben und so aktiv am Programm 
mitzuarbeiten. 

Das Angebot soll auch Eltern entlasten. Zwar benötigen die 
Kinder anfangs etwas Betreuung, indem z. B. die Einfüh-
rungsvideos gemeinsam geschaut werden und die Kinder 
bei der Suche nach Material für die Aktivitäten unterstützt 
werden. Nach einigen Tagen können die Kinder die Videos 

aber selbständig anschauen und aktiv die Eltern nach Materi-
alien und Unterstützung anfragen. In jedem Fall empfiehlt das 
pädagogische Team von www.hamsterlernen.de den Eltern, 
am Tagesablauf teilzunehmen und sich immer wieder von den 
Kindern berichten zu lassen, was sie beschäftigt und Ergeb-
nisse ihrer Aktivitäten zeigen zu lassen. 

Die Nutzung des Angebots fördert auch die Kompetenzen 
der Studierenden, die nun als ModeratorInnen, Film-Produ-
zentInnen, ProgrammredakteurInnen, Online-Portal-Betreue-
rInnen und auch AnsprechpartnerInnen für Kinder ganz neue 
Talente entdecken. 

Inzwischen erhalten die Studierenden sehr positive Rückmel-
derungen. Obwohl des Programm auch schon in Frankreich, 
in den USA und in der Ukraine gesehen wird, wissen viele 
Eltern und Kinder noch nicht von diesem Programm. 

Die Initiative ist nun auf Unterstützung angewiesen. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie das Angebot bei Eltern bekannt 
machen würden!

Links: 

Merkblatt GSV für Eltern zu Schulausfall wegen Corona: 
https://grundschulverband.de/schulausfall-wegen-corona-2/ 
(Mit Übersetzungen ins Englische, Französische, Türkische 
und Arabische)

Merkblatt GSV für Eltern „Wie Kinder sinnvoll mit Medien um-
gehen“: 
https://grundschulverband.de/schulausfall-wegen-corona-
umgang-mit-medien/

Tägliches Ferienangebot für Kinder des Zentrums für Medi-
enbildung: 
www.hamsterlernen.de

Hinweise für Eltern und Lehrkräfte zur Betreuung von Kindern 
während Social Distancing und Homeschooling: 
http://infos.hamsterlernen.de

E-Mail: thomas.irion@grundschulverband.de 
www.grundschulverband.de

PH-Studierende starten Initiative
zur Unterstützung von Familien in den „Corona-Osterferien“



21Schule im Blickpunkt 2019/2020, Online-Corona-Sonderausgabe

Corona-Ferienprogramm ● ● ● 
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● ● ● Corona-Ferienprogramm
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Schülerbeförderung in der Corona-Krise ● ● ● 

Die Initiative Eltern für Elternrechte, die in fortgeschritte-
nem Rechtsstreit gegen den Landkreis Tübingen für die 
Kostenbefreiung der Eltern bei der Schülerbeförderung mit 
dem Land Baden-Württemberg im Streit liegt, reibt sich an-
gesichts der wiederholten öffentlichen Aufrufe von Busun-
ternehmerverbänden und nun zuletzt sogar von Verkehrs-
minister Hermann verwundert und auch stark verärgert die 
Augen. Minister Winfried Hermann hatte als sogenannten 
„Hilferuf für Bus und Bahn“ Eltern aufgerufen, weiterhin für 
Schülerfahrkarten zu bezahlen, obwohl es zur Zeit keine 
Schülerbeförderung gibt.

Die Coronakrise legt das systematische Zuständigkeitswirr-
warr rund um die Finanzströme bei der Schülerbeförderung 
in Baden-Württemberg nun ganz offen zu Tage. Die hohen 
Monatsbeiträge zu Schülerfahrkarten, die die Eltern in un-
serem Bundesland zwangsweise leisten, reißen ein beständig 
großes und größer werdendes Loch in die Familienkassen. In 
anderen Bundesländern, z. B. in Bayern, hält sich die Politik 
an gegebenes Recht und stellt Eltern von den Kosten um 
die Schulbildung/die Schülerbeförderung frei, wodurch mehr 
Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit für Schüler be-
steht.

Wir Eltern beanstanden insbesondere, dass das vom Land 
Baden-Württemberg zur Verfügung gestellte Budget für die 
Schülerbeförderung größtenteils von den Landkreisen und 
den kreisfreien Städten zweckentfremdet wird und die Eltern 
die Kosten für die Schülerbeförderung selbst oder nahezu 
selbst tragen müssen. Eltern zahlen ca. 260 Mio. Euro pro 
Jahr für Schülerfahrkarten, mit denen die Busunternehmen 
besonders im ländlichen Bereich im sogenannten „eigenwirt-
schaftlichen Verkehr“ haushalten, d. h., sie erhalten keinen 
Anteil der Landesmittel.

Mit dem jetzt durch die Coronakrise ausgelösten Rettungs-
schirm der Bundesregierung stellt das Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) für die „Aufrecht-
erhaltung einer stabilen Grundversorgung im Regional-
verkehr und ÖPNV“ staatlich bewilligte Mittel zur Verfügung. 
Also gibt es neben den Landesmitteln jetzt auch noch die zu-
gesicherte Kostenübernahme der Bundesregierung, so dass 
auf „Spenden“ der Eltern in den Zeiten von geschlossenen 
Schulen, z. B. durch den weiteren Kauf von nicht benötigten 
Schülermonatsfahrkarten, unbedingt verzichtet werden kann. 
So darf es nicht verwundern, dass viele Eltern den undiffe-
renzierten Aufruf von Verkehrsminister Hermann als wider-
sprüchlich und befremdlich empfinden. Solidarität ist wichtig, 
wo aber bleibt die Solidarität mit der schwächsten Einheit un-
serer Gesellschaft, mit der Familie und ihren Kindern? Durch 
Kurzarbeit müssen gerade jetzt fast alle Familien mit einem 
reduzierten Einkommen wirtschaften, soweit ein Einkommen 
überhaupt noch besteht.

Die Politik aller Ebenen hat es in der Hand und steht in der 
Pflicht die entsprechenden Landeszuweisungen tatsäch-
lich endlich in Gänze zweckgebunden zu verwenden, da-
mit könnten Insolvenzen vor dem Hintergrund ausgedünnt 
stattfindender Verkehre definitiv wirksam verhindert werden, 
ohne die Eltern peinlich um weitere Almosen für den ÖPNV 
angehen zu müssen.

Stephan Ertle und Brigitte Reuther
Sprecher der Initiative „Eltern für Elternrechte  

in Baden Württemberg“ 
http://www.elternrechte-bw.de/

Stellungnahme der Initiative „Eltern für Elternrechte  
in Baden-Württemberg“ 31.03.2020

Elterninitiative fordert Verantwortungsbewusstsein der Politik mit Augenmaß

»Ohne den Einsatz des Einzelnen für die Gemeinschaft  
ist auf die Dauer jedes Gemeinwesen überfordert.«

Roman Herzog (1934–2017)

deutscher Politiker (CDU)
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● ● ● IT-Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweis – Erhöhte Aufmerksamkeit wegen Corona 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

die Corona-Krise verlangt derzeit unsere gesamte Aufmerksamkeit. Wir sind darauf fokus-

siert die Gefahren im Interesse jedes Einzelnen zu verringern und die Ausbreitung zu redu-

zieren. Besondere Umstände erfordern besondere Maßnahmen. Das verändert unser ge-

wohntes Leben und den Arbeitsalltag. Und damit auch das, was wir für die Sicherheit von 

Daten und Informationen zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebs tun müssen. 

Sie verbringen täglich viel Zeit an Ihrem PC. Sie selbst finden darin sicherlich alle relevanten 

Daten und Informationen. Wenn jemand Ihre Vertretung übernehmen muss und keinen Zu-

griff darauf hat, kann das schnell zu Problemen führen. Sorgen Sie deshalb bitte vor. Halten 

Sie Kollegen auf dem Laufenden. Leiten Sie wichtige E-Mails weiter. Legen Sie Daten auf 

den dafür vorgesehenen Netzlaufwerken ab.  

Wenn Sie Ihren Dienst in Telearbeit oder Home-Office verrichten, achten Sie bitte auch in 

der eigenen Wohnung darauf, dass nur Sie Zugriff auf dienstliche Daten und IT-Geräte ha-

ben. Unterbinden Sie den Fremdzugriff durch Dritte mithilfe geeigneter Sicherheitsmaßnah-

men. Bewahren Sie dienstliche Unterlagen und Geräte grundsätzlich in einem verschlosse-

nen Schrankfach auf. Achten Sie in jeder Umgebung darauf, dass Ihnen niemand bei der 

Arbeit über die Schulter schauen kann. Schließen Sie keine private Hardware an dienstliche

Geräte an. Passen Sie während des Transports zwischen Dienststelle und Wohnung auf Ihre 

Unterlagen und Geräte auf. In einem Auto sollten diese nicht von außen sichtbar sein. 

Schließen Sie daher alles im Kofferraum ein.  

Denken Sie bitte auch daran, dass solche Ausnahmesituationen von Kriminellen für ihre ei-

genen Zwecke ausgenutzt werden. Neben diversen Kettenbriefen angeblichen Infektionskar-

ten und „Fake-News“ kursieren seit ein paar Wochen verstärkt SPAM-Mails zum Thema 

Corona-Virus.

Eine dieser Kampagnen missbraucht beispielsweise als Absender die Weltgesundheitsorga-

nisation WHO, um Ihnen „neueste Informationen“ zum Corona-Virus zu geben. Der bösartige 

zip-Anhang verbreitet jedoch eine Schad-Software die Trojaner installiert. Dieser greift bei-

Erhöhte Aufmerksamkeit wegen Corona 
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spielsweise auf die Windows-Zwischenablage zu, protokolliert Ihre Tastatureingaben und 

kann Ihre sensiblen Daten wie Passwörter stehlen. 

Andere gefälschte E-Mails beziehen sich auf Termine und Versandvorgänge, die sich angeb-

lich wegen der Quarantäne verschieben und ein neues Auslieferdatum enthalten. Auch hier 

führt ein Klick auf ein Link dann direkt zum Download einer Schadsoftware. 

Kurz gefasst bedeutet das – je mehr Einfluss der Corona-Virus auf den Alltag von Menschen 

hat, desto mehr Aktionen von Kriminellen sind zu erwarten. Bewahren Sie möglichst einen 

kühlen Kopf und bleiben Sie wachsam. Nur wer den Risiken gewahr ist, kann diese er-
kennen, Ruhe bewahren und angemessen darauf reagieren.  

Nutzen Sie auch weitere Informationsmöglichkeiten. Setzen Sie sich mit den Sicherheitsthe-

men aktiv auseinander. Wappnen Sie sich, um Angriffe abwehren zur können. Absolvieren 

Sie beispielsweise das Behörden-IT-Sicherheitstraining (BITS) im Intranet. Das Bundesamt 

für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) hält außerdem ein Informationsportal für Bür-

gerinnen und Bürger bereit: „BSI für Bürger“.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Service-Desk der BITBW: 0711 /8910–8595 

oder per E-Mail: service-desk@bitbw.bwl.de  

Ihre Informationssicherheit der KV

Informationssicherheit@km.kv.bwl.de

 

https://www.bsi-fuer-buerger.de/BSIFB/DE/Home/home_node.html

»Wenn du zu den glücklichsten 1 Prozent der Menschheit gehörst, dann ist es deine 

Verpflichtung, auch an die anderen 99 Prozent der Menschheit zu denken.«

Warren Buffet (*1930)

amerikanischer Unternehmer, Investor 
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● ● ● Was sind Viren? / Bundesweite Online-Befragung

Viren bleiben dem bloßen Auge verborgen – nur einer der 
Gründe, warum ihre Auswirkungen auf das Leben von 
Menschen und Natur schwer zu begreifen sind. Doch wie 
groß sind die Erreger, wie sehen sie aus, wie verhalten sie 
sich? Und wie kann man sich vor ihnen schützen?

In der Produktion des FWU Institut für Film und Bild in Wis-
senschaft und Unterricht werden sowohl der Aufbau als auch 
wichtige Eigenschaften von Viren näher beleuchtet. Zudem 
erklärt der Titel, warum sie Krankheiten übertragen und vi-
sualisiert, welche Reaktionen beim Impfen im Körper ablau-
fen.

Der in acht Sequenzen unterteilte Film enthält zusätzlich sie-
ben Arbeitsblätter als Word-Dokument und PDF. Geeignet ist 
er für die Jahrgangsstufen 5 bis 10.

„Viren – Mikroorganismen“

(Laufzeit: 22 Minuten)

Stück: ab 35,10 Euro

Enthält: 1 Film, 8 Sequenzen, 5 Gra-
fiken, 7 Arbeitsblätter Word, 1 Ver-
wendung im Unterricht, 1 Filmkom-
mentar/Filmtext, 1 Programmstruk-
tur, 1 Begleitinformation, 7 PDF-
Arbeitsblätter zum Ausfüllen

Erhältlich unter: https://www.fwu-
shop.de/

Was sind Viren?
Wie Kinder und Jugendliche Mikroorganismen verstehen lernen

Kurzprofil:

Das öffentliche FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft 
und Unterricht produziert seit 1950 im Auftrag der Bundeslän-
der audiovisuelle Medien für die schulische und außerschu-
lische Bildung – entsprechend den Lehrplänen des jeweiligen 
Bundeslandes.

Pro Jahr entstehen so mehr als 60 neue Titel, die fortlaufend 
der online zugänglichen Presseinformation FWU-Mediathek 
hinzugefügt werden. Digital abrufbar sind mehr als 8.000 teils 
interaktive Medien. Interaktive Onlinemedien der FWU schöp-
fen das Lernpotenzial der Schülerinnen und Schüler auf neue 
Art und Weise aus, abstrakte Unterrichtsthemen lassen 
sich visuell vereinfacht darstellen. Schulen erhalten FWU-
Medien im kommunalen Medienzentrum oder direkt unter  
www.fwu.de.

Pressekontakt und Bildmaterial:
Borgmeier Public Relations • Anne Lüder, Jannes Guse  

Lange Straße 112 • 27749 Delmenhorst   
Tel: 0049-4221-9345-331, -336 • Fax: 0049-4221-152050  

E-Mail: lueder@borgmeier.de, guse@borgmeier.de

https://www.fwu-shop.de/

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Pandemie verlangt allen Menschen in Deutschland viel 
ab. Das öffentliche Leben ruht in großen Teilen. Schulen bun-
desweit geschlossen. Kinder sollen jedoch weiter zuhause 
lernen und haben häufig Aufgaben erhalten, die sie in der 
Zeit bearbeiten sollen.

Wie unterstützen Eltern ihre Kinder dabei? Welche Unterstüt-
zung erhalten Eltern von den Schulen? Wie geht es Eltern mit 
dieser Situation?

Eine bundesweite Online-Befragung von Eltern mit Grund-
schulkindern soll Antworten auf diese Fragen geben.

Wir sind auf Ihre Mithilfe angewiesen:

1.	 Wenn Sie selbst Kinder im Grundschulalter haben, füllen 
Sie bitte den Fragebogen aus.

2.	 Leiten Sie bitte diese Mail an alle weiter, die in der gleichen 
Situation sind.

Bundesweite Online-Befragung
von Eltern mit Grundschulkindern

Hier der Link zur Befragung: 

https://www.befragungen.ovgu.de/elal/

Bei Fragen zur Studie melden Sie sich bei 
mir.

Bleiben Sie und Ihre Familie gesund!

Freundliche Grüße und Dank für die Unterstützung,

Prof. Dr. Raphaela Porsch

Prof. Dr. Raphaela Porsch
Professorin für Erziehungswissenschaft mit dem  

Schwerpunkt Allgemeine Didaktik  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg  

Institut I: Bildung, Beruf und Medien/ 
Bereich Erziehungswissenschaft (EW)  

Gebäude 40D, Raum 172  
Zschokkestr. 3 

39104 Magdeburg
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Amtszeit des Landeselternbeirates ● ● ● 

Schule im Blickpunkt informiert engagierte Elternvertreter über 
wichtige Fragestellungen, Diskussionen und Beschlüsse des Landes-
elternbeirats. Themen, die Eltern beschäftigen, werden gut lesbar auf-
bereitet und diskutiert.
Eltern erhalten durch Schule im Blickpunkt viele wertvolle Hilfestel-
lungen und Tipps für die alltägliche Elternarbeit.

Schule im Blickpunkt
•  erscheint sechsmal jährlich
•  1. Ausgabe eines Jahrganges erscheint zum Schuljahresanfang

Mit einem Abonnement gehen Eltern gut und aktuell 
informiert durch’s Schuljahr für nur � 12,–! zzgl. Porto

Neckar-Verlag GmbH • Klosterring 1 • 78050 Villingen-Schwenningen
Telefon +49 (0)77 21 / 89 87-38 • Fax +49 (0)77 21 / 89 87-50 

bestellungen@neckar-verlag.de • www.neckar-verlag.deNeckar-Verlag

Empfehlen Sie Schule im Blickpunkt 
interessierten Eltern weiter!

Mit dem Gutschein-Code SIB1809 erhalten Sie bzw. Ihre 
Bekannten und Freunde ein kleines Willkommensge-

schenk bei Abschluss eines Abonnements! 
(nur solange Vorrat reicht)

Bestellen Sie noch heute!

Aktuell kursieren Falschmeldungen über die Amtszeit des 
Landeselternbeirates und des Vorstands des Landeseltern-
beirates. Richtig ist Folgendes:

Der 18. Landeselternbeirat ist bis zur konstituierenden Sit-
zung des 19. Landeselternbeirates geschäftsführend im 
Amt.

Der Vorstand des Landeselternbeirates ist bis zur Wahl 
eines neuen Vorstandes geschäftsführend im Amt.

Für die Wahl eines neuen Vorstandes muss der 19. Landes-
elternbeirat konstituiert sein. Vor der Wahl des Vorstands 
muss nach der Geschäftsordnung eine mehrtägige Ken-
nenlern-Klausur stattgefunden haben. Danach kann der 
neue Vorstand gewählt werden.

Nach bisheriger Planung war die Wahl des neuen Vor-
standes für den 20.05.2020 geplant. Bis mindestens dahin 
ist der jetzige Vorstand weiter im Amt mit folgender Be-
setzung: Vorsitzender: Dr. Carsten T. Rees, Stellvertreter/ 
-innen: Matthias Fiola, Doreen Halm, Petra Rietzler,  
Protokoll: Carmen Haaf, Kasse: Dr. Matthias Zimmermann, 
Sigrid Maichle.

Auf Grund der aktuellen Situation können wir den bishe-
rigen Zeitplan nicht einhalten. Wir bemühen uns aber, die 
Verschiebungen so gering wie möglich zu halten. Wir be-
dauern es, dass von dritter Seite falsche Daten in Umlauf 
gebracht wurden.

Wichtige Information
zur Amtszeit des Landeselternbeirates

Unsere Internetpräsenz finden Sie unter: www.leb-bw.de



Schule im Blickpunkt informiert engagierte Eltern und Elternvertreter, aber auch Lehrkräfte und Schul leit ung en über 
Fragestellungen, Diskussionen und Beschlüsse des Landeselternbeirats. Themen, die Eltern beschäftigen, werden gut 
lesbar aufbereitet und diskutiert.

Eltern, die neu in die Elternvertretung gewählt wurden, erhalten durch Schule im Blickpunkt viele Hilfe stellungen, 
Einblicke in diverse schulrelevante Themengebiete sowie Tipps für die alltägliche Elternarbeit.

Bei allem steht eine gute und konstruktive Zusammenarbeit aller am Schulleben Beteiligten im Vordergrund.

Abonnieren Sie Schule im Blickpunkt als Schule oder Elternbeirat für alle Klassenelternvertreter. Die Finanzierung kann 
über die Schule, die Elternbeiratskasse oder z.B. auch über Sponsoring geschehen. 

Bleiben Sie informiert: Sofern Sie noch nicht zum Abonnenten- oder Empfängerkreis gehören, empfehlen wir Ihnen als 
interessierte Eltern, sich diese Zeitschrift für den eigenen persönlichen Gebrauch zu abonnieren.
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Der 19. Landeselternbeirat (nach der konstituierenden Sitzung im Amt)
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